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Va?ànd, und «xmannè fie keine ander« als auf
Gerechtigkeit gegründete Gesetze zu simctioniren.

Der Beschluß wird verlesen und angenommen,
der dem Direktorium für die Bedürfnisse seiner Canz:
lei 3000 Franken eröffnet.

Auf Caglionis Antrag ertheilt der Präsident
den austretenden Mitgliedern im Namen der Ver:
sammlung den Bruderkuß und die Sitzung wird
aufgehoben.

Am 22. Sept. war keine Sitzung in beiden Räthen.

Grosser Rath, 2z. Sept.
Präsident: Er la cher.

Das Direktorium übersendet folgende Botschaft:

Das VollziehungsdirekwrtttM der helvetischen
einen und untheilbaren Republik an die

geftzgebenden Räche.

Bürger Repräsentanten!
Der Kriegsminister zeigt dem Direktorium an,

daß die zur abschlägigen Entrichtung des Soldes
angewiesenen Summen, den man den verschiedenen
Bataillons, fünfen von Leman, einem von Zürich
und einem von Wallis, das in seinem Kanton in
Thätigkeit war, schuldig gewesen, zusammen über

100,000 Franken sich belaufen, welche mit Jnbe:
griff derjenigen Summe, d,e für noch siehmde Trup:
pen verwendet wurden, den lezttn Kredit von
Zvo,ooo Franken mehr als erschöpft haben; und
daß er selbst dem Schazamte jene Fonds nicht
wird anweisen können, die es vor einigen Tagen
der Kasse des Oberzahlmeisters zukommen zu lassen
befohlen hat.

Er bemerkt zugleich, daß gegen das Ende des
Monats May und in den erster« Tagen des Monats
Iumus bei der Räumung von St. Gallen und Zü:
rich, der Oberzahimeister mehrere Summen erhal:
ten habe, die der Regierungscoinmissär aus verschieb
denen öffentlichen Kassen gezogen, und welche über
xo,oov Franken steigen, wovon er nicht anders als
durch die Rechnungen des Oberzahlmeisters Kennt:
mß erhielt) und für welche er aus eben dem Grunde
dein Schazamte keine Quittungen ausstellen konnte,
die ihm auch nicht abgefordert wurden, indem der
Fmanzminister und das Scyazamt wahrscheinlich
keine genaue' Note von jenen Zahlungen erhalten
h-utm, weil die Verbindung unterbrochen war.
D ffe Summen sollen unterdessen augewiesen wer:
den und mit Inbegriff der 30 bis 40,000 Franken,
die der O crzahlmeister noch diese Woche, er:
Hatten soll, werde«« sie eine Summe vv« 120,000

Franken für Vorhergegangen« Auslagen auf den
neuen Kredit ausmachen, den er verlangt, und der
deswegen nicht geringer seyn darf, als von 400,00a
Franken.

Dieser Minister wünschte sehr, Bürger Reprâ:
senkanten umständliche Rechnung über alle seine
Auslagen stellen zu können, bevor er um neuen Kre:
dit angesucht; aber es war «hin unmöglich, dieselbe

für den heurigen Tag zu bereiten. Er ist genöthigt,
selbst mehrere Rechnungen einzuziehen, bevor ec in
die seinigen Ordnung bringen kann, an welchen mit
möglichster Eilfertigkeit gearbeitet wird. Unterdeft
sen hatte er die Ehre, einer Commission des gross
sen Raths eine beiläufige Rechnung all seiner Aà
lagen einzureichen.

Das Vollziehungsdirektorium ladet Sie ein,
Bürger Repräsentanten, die Dringlichkeit dieser

Botschaft in Berathung zu ziehen, und die Ercff:
nung eines neuen Kredits von 400,000 Franken
für den allgemeinen Aufwand der helvetischen Ar:
mee nicht lange zu verschieben.

Republikanischer Gruß«
Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,

S a vary.
Im Namen des Direktoriums, der Gen. Sek.

Mousson.
(Die Fortsetzung folgt.

Inländische Nachrichten.
Luzern, 26. Sept. Gestern um halb Z Uhr

Morgens firng die ganze fränkische Lime stcy

zu bewegen an, und am Morgen um 8 Uhr wm

ren die russisch: kaiserlichen Truppen aus dem »a:

ger bei Wollishofen vertrieben; ganze Schiffe voll

kaiserlicher Truppen kamen von Kusnacht über r«n

See, und wollten den Franken in den Rüaensa«:

len; leztere zogen sich bis auf den AlbiSberg zu:

rück, und die Kaiserlichen folgten ihnen bis arg

die Mitte dieses Berges nach; als diese aber ge,

wahr wurden, daß die Franken, die an zwc« Qrre

über die Limmat gesezt, den Zuncherberg bests:

hatten, zogen sie sich eilends zurück, aber zu war -

denn alle Truppen, so sich aus der Stadt Zurich

begeben hatten, wurden von allen Seiten »urur,

gccrstben, so daß gestern Abends um hä ^uyr
die ganze Stadt eingeschlossen, und a..e k-ustNst

che Truppen, so darin eingesperrt !«»>- st"
keinen Ausweg wissen. ^ ^

Bern, 27. Sept. Mehrere oWe^Bmchtt,
die diese Nacht angekommen, geoen
der Besiznahme Zürichs durch die Franken. Morg

das mehrere.
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